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Die Fachschaft WiWi präsentiert:
Das erste Sommerfest der Fakultät

Zum ersten Mal richtet der 
Fachschaftsrat WiWi in die-
sem Jahr das Sommerfest der 
Wirtschaftswissenschaft l i chen 
Fakultät aus. Mit diesem Fest wol-
len wir Studierenden, Professoren 
und Mitarbeitern möglich machen, 
sich einmal außerhalb von Hörsaal, 
Büro und Lehrveranstaltung ken-
nenzulernen.

Zu diesem Zweck laden wir die ge-
samte Fakultät ein, am 20. Juni ab 
18.00 Uhr mit uns auf dem „kleinen 
Campus“ das erste Sommerfest 
der Fakultät zu feiern. Um 18.30 
Uhr werden das Dekanat und der 
Fachschaftsrat das Fest gemeinsam 
eröffnen und das Rahmenprogramm 
mit einer Fakultätsolympiade und 
Professoren-Speed-Dating begin-
nen lassen. Hierzu hoffen wir vor 
allem auf rege Beteiligung der 
Professoren und Mitarbeiter, da-
mit möglichst viele von Euch die 
Möglichkeit haben, diese Angebote 

wahrzunehmen. Bei der Olympiade 
wird es um Geschicklichkeit 
und Wissen gehen. Für diesen 
Wettstreit könnt Ihr Euch ab so-
fort per E-Mail an fsr-wiwi@uni-
goettingen.de melden und Euch 
einen Platz in einem der Teams 
reservieren lassen. Sobald wir die 
Anmeldesituation überblicken kön-
nen, werden wir uns dann bei Euch 
melden.

Neben dem Rahmenprogramm ist 
natürlich für Speisen und Getränke 
zu gewohnt niedrigen Preisen ge-
sorgt. Unter anderem wird es 
Wurst vom Grill und Bier vom Fass 
geben.

Wir freuen uns auf einen hoffent-
lich sommerlichen Abend in gemüt-
licher Atmosphäre mit Euch und 
hoffen, dass trotz Dies Academicus 
am Vortag und diverser begin-
nender Festivals viele von Euch hin-
zukommen!

Liebe Lesende,
in der heutigen Ausgabe des FSR-
Infos begibt sich der FSR Wiwi in ein 
neues Zeitalter. Das Editorial ist zu-
rück und mit ihm einige neue Veran-
staltungen im Sommersemester.

Dieses Mal findet Ihr auch wieder 
das allzeit beliebte Sudoku, das Euch 
im Notfall durch die langweilige Vor-
lesung bringen kann, sowie nützliche 
Informationen und anstehende Ter-
mine. Auch über unsere Arbeit, ne-
ben der Organisation diverser Pro-
jekte wie dem Sommerfest, erfahrt 
Ihr in dieser Ausgabe alles Wichtige. 

Das nächste und vermutlich auch 
letzte FSR-Info für das Sommerse-
mester werdet Ihr dann pünktlich 
zur Klausurenphase in den Händen 
halten, die ja bekannterweise schon 
in knapp einem Monat ansteht. Bis 
dahin wünschen wir Euch einen  - 
nun endlich stattfinden - tollen Som-
mer und viel Spaß beim Lesen dieses 
Infos.

Euer Fachschaftsrat

Editorial
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Scannen, liken und 
nichts verpassen!

Podiumsdiskussion
und Vortragsabend

Passend zu den Klausuren öff net die 
Bereichsbibliothek WiSo ab dem 16. 
Juni wieder an sechs Sonntagen. Die 
Öff nungszeiten an diesen Tagen wer-
den von 9 bis 21 Uhr sein. Die verlän-
gerten Öff nungszeiten gelten bis zum 
21. Juli.

Diese erfolgreiche Maßnahme wird 
auf Initi ati ve der Gremienvertreter 
unserer Fakultät fortgesetzt. Dies 
ergänzt in der besonders hei-
ßen Lernphase die inzwischen auf 
das ganze Semester ausgeweitete 
Verlängerung am Samstag bis 21 Uhr.

Des Weiteren empfehlen wir Euch, 
das System der Bib-Pausenscheiben 
intensiv zu nutzen, um eine effi  ziente 
Nutzung der Arbeitsplätze zu ermög-
lichen. Zur Erinnerung: Verlässt man 
seinen Platz für eine Pause, kann man 

sich diesen mit der Pausenscheibe 
für maximal eine Stunde reservieren. 
Wird die Zeit überschritt en, darf der 
Platz von anderen Studierenden ge-
räumt werden.

Außerdem kann man seit einem 
Semester für einen Pfand 
(Lichtbildausweis), Laptopschlösser 
beim Personal der Bereichsbibliothek 
WiSo ausleihen. Dazu wurden 25 
Laptopschlösser aus Studiengebühren 
angeschafft  .

Für Anregungen, Ideen und Kriti k 
rund um die Bibliothek gibt es in der 
Fachschaft  eine eigene Bibliotheks-
AG, die Ihr über den Fachschaft srat 
erreicht (fsr-wiwi@uni-goetti  ngen.
de) und zudem die eigene E-Mail-
Adresse der Bibliothek: 
bibliothek@stud.uni-goetti  ngen.de

Service der Bereichsbibliothek WiSo

Der FSR bei Facebook.
facebook.com/fsrwiwigoe

Das Sommerfest der 
Fakultät bei Facebook.

Vortrag und Podiumsdiskussion: 
„Steuergestaltung“

Am kommenden Dienstag, dem 11. 
Juni  um 19.30 Uhr richtet der FSR 
WiWi im Hörsaal ZHG 102 einen 
Abend zum Thema

„Steuerhinterziehung,  
Gewinnverlagerung,

Steuergestaltung.
Grenzen der steuerlichen 

Legalität“

aus. Zuerst wird Prof. Dr. 
Oestreicher einen Vortrag zum 
Thema „Gewinnverlagerung 
- base erosion and profit shif-
ting“ halten, woran sich eine 
Podiumsdiskussion zwischen 
Parteivertretern aus CDU, SPD, FDP, 
Bündnis 90/Die Grünen, DIE LINKE. 
und der Piratenpartei anschlie-
ßen wird. Mit dieser Veranstaltung 
wollen wir Euch Studierenden eine 

differenzierte Auseinandersetzung 
mit dieser zwar breit diskutierten, 
jedoch schwer zu durchschauenden 
Thematik ermöglichen.

Vortragsabend zum Thema 
„Promovieren – Will ich das?“

Wenn Ihr Euch für ein 
Promotionsstudium interessiert, 
aber nicht wisst, wie man sich be-
wirbt, was da alles auf einen zu 
kommt und wie überhaupt eine 
Promotion abläuft, dann begebt 
Euch am Donnerstag, den 4. Juli, um 
18.00 Uhr ins ZHG 007. Es ist egal, 
ob Ihr noch im Bachelor oder schon 

kurz vor eurem Masterabschluss 
seid, kommt einfach vorbei und 
nehmt wertvolle Informationen 
mit.

Studiendekan Prof. Dr. Rübel wird 
etwas zum Bewerbungsverfahren 
und den allgemeinen Möglich-
keiten der Promotion an un-
serer Fakultät sagen. Dr. Kristin 
Schröder, Promotionsberaterin 
der Göttinger Graduiertenschule 
G e s e l l s c h a f t s w i s s e n s c h a f t e n 
(GGG),  wird die Angebote der 
GGG, Finanzierungsmöglichkeiten  
einer Promotion, sowie spä-
tere Berufsperspektiven vor-
stellen. Danach kommen noch 
Promovierende aller Studien-
richtungen unserer Fakultät zu 
Wort und werden über ihre eige-
nen Erlebnisse und ihren Alltag als 
Doktoranden erzählen.

Die Podiumsdiskussion bei 
Facebook.
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Aus der 
Fachschaftsarbeit:

Es ist Montag, 8:00 Uhr morgens, 
O-Woche. Die ganze Universität 
scheint noch zu schlafen. Die gan-
ze Universität? Aber nein! Im 
ZHG 011 trifft sich eine „kleine“ 
Gruppe von wohl 700 WiWis zum 
Rechtcrashkurs. Die jungen und en-
gagierten Dozierenden sind bereits 
da – eine neue Erfahrung für sämt-

liche Besucher des Moduls – und lei-
ten gekonnt in die Woche ein.

Es sollte eine harte Woche werden: 
Mindestens 6 Stunden Recht täglich, 
die besonders die Dozierenden for-
dern würden. Vom akademischen Stil 
her war dieser geblockte Rechtkurs 
mit den vorherigen Zivilrecht-

Veranstaltungen we-
nig vergleichbar, aber 
im Hinblick auf die 
Atmosphäre war es 
erstaunlich locker und 
angenehm.
Stets um das Wohl-
befinden der Studie-
renden bemüht, 
wurden die wich-
tigen Inhalte auf das 
Wesentliche reduziert, 
die Themen verständ-
lich und motiviert 
erläutert. Der gan-
ze Respekt und Dank 
gilt an dieser Stelle 

noch einmal Frau Bautsch und Herrn 
Hagemann. Weiter so!

Vor zwei Wochen wurden nun endlich 
die Ergebnisse veröffentlicht. Auch 
wenn laut Absprache die Ergebnisse 
deutlich früher hätten erscheinen 
sollen, so ist die Klausur mit einer 
Durchfallquote von knapp 10% und 
einem Schnitt von 2,9 gut ausgefal-
len. Es waren zwar vermeintlich „ein-
fache“ 8 Credits, aber wir hoffen den-
noch, dass ein solcher Ausnahmefall 
sich so schnell nicht mehr wieder-
holen wird. Denn zu einem tieferen 
Einstieg in die Kunst des Zivilrechts 
gehören auch für WiWis mehrere 
fallorientierte Analysen und eine zeit-
lich intensivere Auseinandersetzung.

Nichtsdestotrotz ist die Fachschaft 
Wiwi nach diversen Gesprächen mit 
dem verantwortlichen Lehrstuhl so-
wie Prüfungsamt froh, dass sich für 
alle eine akzeptable Lösung hat fin-
den lassen.

Erinnerungen an den Rechtcrashkurs – ein Rückblick

Jeder, der einen Studienort sucht, 
kennt die Frage: „Welcher Studienort, 
welche Uni, welcher Studiengang ist 
genau das Richtige für mich?“ Um 
diese Frage zu beantworten, grei-
fen viele auf diverse „unabhängige“ 
Hochschulrankings zurück.

Eines der bekanntesten Rankings 
ist wohl das CHE (Centrum für 
H o c h s c h u l e n t w i c k l u n g ) - H o c h -
schulranking, welches zu größ-
ten Teilen von der Bertelsmann-
Stiftung finanziert und jährlich im 
Studienführer der ZEIT veröffentlicht 
wird. Gerade an diesem Ranking häuft 
sich immer mehr Kritik. So haben ei-
nige Bundesfachschaftentagungen 
wie z.B. Chemie, Soziologie und 

Geologie und auch der AStA unserer 
Universität zum Boykott des Rankings 
aufgerufen. Erste Universitäten wie 
Lüneburg und Hamburg sind im 
Ranking bereits nicht mehr vertreten. 

Zentrale Kritikpunkte am CHE-Ranking 
sind die fehlende Offenlegung 
der Bewertungsgrundlagen, die 
schwache Methodik und die 
Gefahr einer verwirtschaftlichten 
Konkurrenzsituation zwischen den 
Universitäten. Die Umfrage wird zum 
Beispiel gewertet, sobald mindestens 
zwölf Studierende ihren Studiengang 
bewertet haben und die exakte 
Verteilung der Wertungsgruppen 
ist nicht einsehbar. Des Weiteren 
sind die Ergebnisse oft verfälscht, da 

Professoren und Studierende die ei-
gene Universität in ein gutes Licht rü-
cken, um bessere Reputation, höhere 
Studierendenzahlen und bessere 
Chancen auf dem Absolventenmarkt 
zu haben.

Auch die Bundesfachschaften-
konferenz WiSo, bei der der FSR WiWi 
aus Göttingen ebenfalls vertreten war, 
hat auf ihrer letzten Zusammenkunft 
in Magdeburg ein Positionspapier 
verabschiedet, welches auf die zen-
tralen Kritikpunkte an Rankings hin-
weist und als konstruktiven Vorschlag 
die Einführung von Ratings als diffe-
renziertere Entscheidungsgrundlage 
für die Studienortswahl fordert.

Kritik am CHE-Hochschulranking
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Programm des Unikinos

Di, 04. Juni:  Anna Karenina
Mi, 05. Juni:  End of Watch (OmU)
Do, 06. Juni:  Silver Linings
Mo, 10. Juni:  Oh, Boy (Klinikum)
Di, 11. Juni:  Back in the game
Mi, 12. Juni:  7 Psychos (OmU)
Do, 13. Juni:  Zero Dark Thirty
Mo, 17. Juni:  Cloud Atlas (Klinikum)

Di, 18. Juni:  Der Nächste bitte
Mi, 19. Juni:  Vielleicht lieber morgen  

 (Psycho-Kino)
Do, 20. Juni:  Killing them softly
Mo, 27. Juni:  Der Hobbit (Klinikum)

Weitere Infos zum Spielplan unter: 
http://www.facebook.com/unikino.goe

1. Göttinger „Lauf gegen Krebs“
Unter dem Motto „Laufen fürs Leben“ richten der Horizonte 
Göttingen e.V. und das UniversitätsKrebszentrum der 
Universitätsmedizin in diesem Jahr am Samstag, dem 15. 
Juni den 1. Göttinger „Lauf gegen Krebs“ aus. Gelaufen 
wird zwischen 11 Uhr und 16 Uhr und mitlaufen kann jeder, 
der mag. Weitere Informationen, auch zu Herkunft und 
Verwendung der Spendengelder, sowie zur Anmeldung für 
den Lauf finden sich unter www.goettinger-lauf-gegen-
krebs.de

Auch die Fachschaft Wiwi wird bei diesem Charitylauf ver-
treten sein und hoffentlich eine Menge Runden erlaufen. 
Dort werdet Ihr uns dann an den auffällig durchge-
schwitzten, gelben Fachschaftsshirts erkennen! 

Master-Info- und Bewerbungstag 
Ihr habt den Bachelor fast in der Tasche, wisst aber noch 
nicht, ob der Master wirklich das Richtige für Euch ist? Dann 
erkundigt Euch am 26. Juni beim Master-Infotag. Kommt 
ins Gespräch mit Master-Studierenden und Dozenten und 
erfahrt so mehr über ein mögliches Masterstudium an un-
serer Fakultät.

Bedarfserfassung Englisch
Ab Mittwoch, dem 12. Juni um 10 Uhr bis Freitag, dem 
14. Juni um 12 Uhr erfasst die ZESS wieder den Bedarf für 
die Englischkurse im Wintersemester über StudIP. An der 
Umfrage, sollen möglichst viele Studierende teilnehmen, 
damit ausreichend Kursplätze zur Verfügung gestellt wer-
den können.

Anmeldezeiträume für Seminare für das 
Wintersemester 2013/14

Wahrscheinlich habt Ihr Euch nur wenig Gedanken über 
Eure Planung für das Wintersemester 2013/14 gemacht, 
jedoch solltet Ihr, wenn Ihr noch kein Seminar (für VWLer: 
Hauptseminar) belegt habt, Euch über die Angebote infor-
mieren und ggf. frühzeitig anmelden. Zu empfehlen ist ein 
Seminar nach Abschluss aller O-Phasen-Module, tendenzi-
ell aber erst im 4. oder 5. Semester zu belegen.
Für die BWLer und WiInfler läuft das Online-
Vergabeverfahren (uni-goettingen.de/de/85033.html) für 
das Wintersemester noch bis zum 24. Juni.
Die VWL-Seminare haben unterschiedliche Fristen. Hier ist 
vorausschauendes Planen geboten. Informationen dazu 
gibt es unter: www.uni-goettingen.de/de/432969.html.

Kurz und knapp

Einlass ist immer ab 19:30 Uhr; Programmstart 20.00 Uhr; Vorstellung wenn nicht anderes angegeben im ZHG011
Das Kino im Klinikum beginnt immer um 20.30 Uhr, Einlass ist folglich ab 20.00 Uhr

Der Eintritt beträgt 2 Euro (+ 50 Cent „Semesterbeitrag“ beim ersten Besuch)
Getränke sind für 1 Euro erhältlich (z.B. Bier, Bionade), Snacks gibt es bereits ab 20 Cent (kultiger Rundlutscher)

Klausurstatistiken

Durchschnittsnote: 3,763
Durchfallquote: 32,2%

Durchschnittsnote: 3,453
Durchfallquote: 27,2%

Durchschnittsnote: 3,317
Durchfallquote: 18,7%


